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> Der Arbeitnehmer hat die Pflicht
sorgfältig zu arbeiten, doch wo
gearbeitet wird, passieren Fehler.
Deshalb stellt sich unweigerlich die 
Frage, ab wann ein Arbeitnehmer
bei Vorliegen eines allfälligen Feh-
lers für diesen verantwortlich ge-
macht werden kann. Das OR bzw.
auch der LGAV verlangt, dass der
Arbeitnehmer sorgfältig arbeitet.
Dies beinhaltet zwei Punkte.

Text: Cyrine Zeder, Mitglied der Geschäfts-

leitung Recht/Soziales/Unternehmensfüh-

rung beim AM Suisse.

Zum einen muss der Arbeitnehmer 
die ihm übertragene Arbeit unter 
vollem Einsatz seiner Kräfte, mit 
bester Anstrengung und voller Kon-
zentration ausführen und dabei die 
Weisungen seines Arbeitgebers befol-
gen. Zum zweiten hat er die Arbeits-
geräte des Arbeitgebers fachgerecht 
zu bedienen und das Arbeitsmaterial 
sorgfältig zu behandeln.

Doch was bedeuten diese offenen 
Formulierungen, wo setzt man den 
Massstab an, ob ein Arbeitnehmer 
nun sorgfältig gearbeitet hat oder 

nicht? Gemäss Art. 321e OR bzw. Art. 
21.11 LGAV können zwei Voraussetzun-
gen entnommen werden, welche 
gegeben sein müssen, damit der Ar-
beitnehmer allenfalls zur Haftung 
eines Schadens herangezogen wer-
den kann. Dabei kommt es auf die 
Art des Arbeitsverhältnisses an und 
auf die Fähigkeiten und Eigenschaf-
ten des Arbeitnehmers, soweit sie der 
Arbeitgeber kennt oder hätte kennen 
sollen.

1. Art des Arbeitsverhältnisses: Ein
Arbeitnehmer hat die Sorgfalt bei
der Arbeit an den Tag zu legen,
welche man vom Arbeitnehmer für 
die betreffende Arbeit verlangen
kann. Dabei versucht man, einen
objektiven Massstab anzusetzen.
Also, ob es bei der Ausführung der
Arbeit durch eine durchschnittliche 
Person in diesem Beruf und der
Anwendung der nötigen Sorgfalt
möglich gewesen wäre, den Fehler 
zu verhindern.

2.	Fähigkeiten und Eigenschaften des 
Arbeitnehmers. Hier wird nun ein
subjektiver Massstab angewendet.
Also, ob der Fehler vermeidbar
gewesen wäre, wenn der betreffen-

de Arbeitnehmer die ihm zumut-
bare Sorgfalt angewendet hätte. 
Dabei muss aber der Arbeitgeber 
die entsprechenden Fähigkeiten 
oder Eigenschaften des Arbeitneh-
mers gekannt haben oder bei zu-
mutbaren Abklärungen hätte ken-
nen sollen. 

Falls also der Arbeitnehmer die nöti-
ge Sorgfalt sowohl in objektiver wie 
auch subjektiver Betrachtungsweise 
vermissen liess, kann er bei Vorliegen 
eines Schadens und bei einer absicht-
lichen oder fahrlässigen Zufügung 
zum Ersatz verpflichtet werden. � m

Die Sorgfaltspflicht gemäss OR 321a und 21.1 LGAV

> Le travailleur est tenu d’effectuer 
son travail « avec soin ». Toute-
fois, qui dit travail dit erreurs
possibles. D’où l’inévitable ques-
tion : lorsqu’une erreur se produit, 
quand le travailleur peut-il en être 
tenu responsable ? Le CO, tout
comme la CCNT, stipule que le
travailleur doit travailler « avec
soin », c’est-à-dire de manière
consciencieuse. Cela signifie deux
choses.

Texte : Cyrine Zeder, membre de la direc-

tion et directrice Droit / affaires sociales /  

gestion de l’entreprise chez AM Suisse.

D’une part, le travailleur doit exécu-
ter le travail qu’on lui confie en y 
mettant toutes ses forces, en consen-
tant un maximum d’efforts et de 
concentration, tout en suivant les 

directives de son employeur. D’autre 
part, il est tenu d’utiliser les outils 
de travail de son employeur de façon 
appropriée et d’utiliser le matériel 
avec soin.

Mais que signifient ces formula-
tions un peu vagues ? Comment 

détermine-t-on si un travailleur a 
effectué ou non son travail avec soin ? 
Selon l’art. 321e CO et l’art. 21.11 
CCNT, deux critères sont requis pour 
déterminer si le travailleur doit ré-
pondre d’un dommage :  d’une part, 
le type de contrat de travail ; d’autre 
part, les aptitudes et qualités du 
travailleur, dans la mesure où l’em-
ployeur les connaît ou aurait dû les 
connaître.

1. Type de contrat : dans le cadre de
son travail, un travailleur est tenu
de faire preuve de la diligence
qu’on est en droit d’exiger de lui
pour le travail en question. Pour
ce, on essaie d’appliquer des cri-
tères objectifs. Autrement dit, de
déterminer s’il aurait été possible
d’empêcher que l’erreur se pro-
duise lors de l’exécution de ladite
tâche par un individu moyen exer-
çant cette profession et en faisant

preuve de la diligence nécessaire.
2. Aptitudes et qualités du travailleur. 

Pour ceci, des critères subjectifs
sont utilisés. Autrement dit, il
s’agit de déterminer si l’erreur
aurait pu être évitée si le travail-
leur concerné avait fait preuve de
la diligence qu’on était en droit
d’exiger de sa part. Pour ce, l’em-
ployeur aurait dû connaître les
aptitudes et qualités du travailleur 
ou aurait dû les connaître en fai-
sant les vérifications exigibles.

Si le travailleur n’a pas travaillé de 
manière aussi consciencieuse que 
nécessaire, tant d’un point de vue 
objectif que subjectif, il peut être 
tenu, lors de la survenue d’un dom-
mage et lorsqu’un dommage est 
causé intentionnellement ou par né-
gligence, de répondre de celui-ci.� m

Le devoir de diligence selon l’art. 321a CO et l’art. 21.1 
de la CCNT

Cyrine Zeder

Ein Arbeitnehmer hat die Sorgfalt bei der Arbeit an den Tag zu legen, welche 
man von ihm für die betreffende Arbeit verlangen kann.
Dans le cadre de son travail, un travailleur est tenu de faire preuve de 
la diligence qu’on est en droit d’exiger de lui pour le travail en question.
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GLOBAL TRANSLATIONS – das Text- und Übersetzungsbüro, auch für KMU

Positiver Unternehmensauftritt
dank professionellen Texten
Das geschriebene Wort begegnet uns auf Schritt und Tritt: unterwegs auf Werbeplakaten, beim Blick in die Zeitung oder
aufs Handy, aber auch beim Stöbern im Internet. Abgesehen von (mehr oder weniger) interessanten Informationen stossen
wir gelegentlich auch auf Erheiterndes – das im schlimmsten Fall zu grossen Missverständnissen führen kann. Professionelle
Texte und Übersetzungen behalten den Wortwitz bei, sorgen aber dafür, dass die Botschaften ankommen.

Eine Schlagzeile aus einem Lokalblatt sorgt für Schmunzler:

«Unser Dorf soll bis 2020 fast schulenfrei sein», prangt in grossen 

Lettern – «Und wie sieht es mit den Kindergärten aus», fragen wir

uns schmunzelnd. Doch Spass beiseite, wir alle machen Fehler.

Eine Tageszeitung mag nur eine geringe Halbwertszeit haben

und ein fehlendes «d» wird wohl bald in Vergessenheit geraten.

Doch es gibt durchaus Publikationen, bei denen es sich lohnt, vor

der Veröffentlichung oder Drucklegung noch einmal genauer

hinzusehen – nicht nur, um bares Geld zu sparen.

Wir alle kommunizieren täglich – meist nicht nur mündlich,

sondern auch schriftlich. Wer sich in Textform an seine Partner, 

Kunden oder ein anderes Zielpublikum richtet, sollte auf die inhalt-

liche und formale Qualität seiner Publikationen achten: Sie sind die

Visitenkarte eines Unternehmens und vermitteln den Adressaten

einen ersten Eindruck. Die Rechtschreib- und Grammatikprüfung

aktueller Textprogramme bietet hier zumindest einen Anhalts-

punkt, liefert gelegentlich jedoch auch fragwürdige beziehungs-

weise sogar falsche Ergebnisse. Der Duden als Standardwerk

der deutschen Rechtschreibung kann in solchen Zweifelsfällen 

weiterhelfen, seine Verwendung kostet aber wertvolle Zeit. Und

wenn es um wirklich knifflige Grammatikprobleme geht, nützt 

vielleicht selbst alle Zeit der Welt nichts: Hier sind Experten

gefragt, die ihr Handwerk beherrschen. Die Aufgabe professionel-

ler Korrektorinnen und Korrektoren beispielsweise ist es, Texte

hinsichtlich Orthografie, Grammatik und Zeichensetzung zu

überarbeiten und eine seriöse und durchgängige Umsetzung der 

Korrekturarbeiten zu gewährleisten. Damit sorgen sie für fehler-

freie Texte und für einen gelungenen Auftritt des jeweiligen

Unternehmens. Wer einen Schritt weitergehen möchte, kann auch

ein Lektorat in Auftrag geben: Dabei überprüft die Lektorin oder 

der Lektor je nach Wunsch zusätzlich den Ausdruck, die logische 

Richtigkeit, die Gliederung sowie die allgemeine Verständlichkeit

eines Textes. Schwer lesbare Sätze oder zu umgangssprachliche

Passagen werden umformuliert und Wortwiederholungen ent-

fernt. Ob Lektorat oder Korrektorat: Ziel sind einwandfreie Texte

für die Veröffentlichung in jedem beliebigen Medium. Inhaltliche 

und stilistische Vorgaben des Auftraggebers werden selbstver-

ständlich konsequent berücksichtigt. Manchmal müssen jedoch 

auch Ländergrenzen überwunden werden. Unabhängig davon, ob 

eine individuelle Sprachübersetzung für eine spezielle Zielgruppe 

oder eine Fachübersetzung für eine bestimmte Branche gewünscht 

ist: Diplomierte und erfahrene Übersetzerinnen und Übersetzer

wissen, was zu tun ist. Sie beherrschen ihre Muttersprache (denn

nur in diese übersetzen sie) und ihr Fachgebiet bis ins Detail und 

richten den zielsprachlichen Text auf das fachliche Niveau und die 

spezifischen Charakteristika der Zielgruppe aus.

Ob es nun um die Erstellung eines Geschäftsberichts, den

Druck einer Werbebroschüre oder die Präsentation unserer Firma 

im Internet geht – immer wieder stehen wir vor Fragen, auf die 

wir selbst keine rechte Antwort wissen. Sei es eine bestimmte

grammatikalische Konstruktion, die uns Kopfzerbrechen bereitet, 

eine elegante Formulierung, mit der wir die Aufmerksamkeit

unserer Kunden auf uns lenken möchten, oder eine Übersetzung,

die wir für einen neu erschlossenen Markt benötigen: Hier können

Sprachprofis weiterhelfen. Sie verfügen über fundiertes Wissen in

ihrem Fachgebiet, übersetzen in die gewünschte Sprache, prüfen

Textproduktionen auf ihre Korrektheit und Stilistik und wissen Rat 

bei jeder Art von Publikation.

Tatjana Greber-Probst steht mit ihrem im Jahr 2000 gegründeten Text- und Übersetzungs-
büro GLOBAL TRANSL ATIONS für Qualität , Kundennähe und Flexibilität ein.

GLOBAL TRANSLATIONS GmbH Biel

Alleestrasse 1, 2572 Sutz-Lattrigen

Tel 032 365 60 06, Fax 032 365 60 07

www.global-translations.ch, info@global-translations.ch

Auch das Netzwerk von AM Suisse setzt auf die Qualität
und Zuverlässigkeit von GLOBAL TRANSL ATIONS.
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